
2242 A0 On
ef ıllıs, ul una CUumM Sanctis exuktetıs cantanties ecantıcum

domo Domiinı sgecula saeculorum
g Yachmittags aren Die BHihore alle DDOM Usapite AUT arte
geladen welche in dem foftbar gezierfen Yatıkanijdhen MNibliothek-
Saale jerVirt ur De auch eiNne DdenfwurDdige Thatfache We
Diejer Yeile noch NIe dDagemwejen Denn hier aße Die urtten DesS
qoutflichen eiches m Dem Stelvertreter C hrifi Silche hei einem

wahrbhaft großen Xiebesmahl Hıie Beleuchtung Der VBetersfitppel
ein )Com unDd Des oHen Heites WUrDIges Schaufpiel 1L Die

eihe Der welche wohl nie aus Dem Sedachtnıp Der Homer
unD Der zahllofjen oHremden entichwinden werden un eS hat {ich
bei Diejer feterlichen Selegenbheit auch ein neues an uUum DIie

Hom unDd Den (Episfoynat Der üYelt ge[Olungen indem Der
romilche Senat Den einzelnen Bilhofen DAS Dıylom eine C1LVIS

oit Ihuße Dden unDd DIienobilis Romanus zugeftellt hat
hHeilige Stadt !

Bur ielan Chronik

IL Seichichte eINEHS Zügenglöcleing
lın WeDOrlLar 1691 erftattete Der dDamalige Stadipfarrer

Von Braunau Sohann Kagerer DAS hHochiwurdigite fürftbiCcho
Srdinarıiat Wafau nadhitehenDden Bericht er wohlehrmwurdige

Hranzisfus DOoN ©eiboltftorf, Kapızziner unD Derzeit UsfarrpreDdi-
QeL allhier Braunanu hat 10 ohl hei alg Dem burger]
Aiagiltrat allda DOT  E  Z unDd angebracht welchergeftaiten CS Dem
Seelenheil jehr er{prießli IDAnnn gleichwie erfchieDdener
S rien auch allhier ein DejonDere o<(E ein auf dDem Ustarrfirchens
hurm aufgerichtet WULDE ml DE (Dem WDAann semanD in leßten
Augen 1egt, ein gemwi]je$ AZeichen gegeben, unD HieDurch jeDer:
imentglich Au Dem ebe fur Dden Z biterbenden unDd Defen glıtchjel
Hıntriti ermahnet werDden. jollfe,
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ALLCDEr Dieß, unD hHernad) fonımt ım Yamen wohlermeldien
Magiftrats Von beeden Herren Burgermeiftern einer Ö  u NIr  S VOr

ringenD, DAB, weil einem gefambten Yagifjirat 1olches Yorhaben
jehr gefällig unDd angenemb WALe, Dahero NUuN meinen Vfarrlichen
(‚onsensum Hierzu Durch Shme sollieitiren leßen.“

„Darauf ich mich erflärt, DAß Nr gedachtes SOr
haben ebenmantg \ynol angenemb 1170 gefällig, jedoch jolle ra
verwichener abhre auggefertigten gnadigiten Bevelchs,, DAp feine
NeUue YAndacht ohne qnAad, Bewilligung Shr0 Hochfürftlichen Hna-
den Des ern Ordinar  i  e eingeführt werDe, bei (Suer ur
liıchen (naden ich yorher ein jolches unterthänigltes Anbringen
101 Die qgnAäDdigite Bewilligung gehorjam anlangen. HYeme i
jolchergeftalten nachlebe, unDd N  Mr Mufrichtung folchen‘ @[ockleing
u Die anAadigite izem3 unterthänig]t Muneben 11 HIQH
furjilichen beharl. mildelten ©nab;n mich gehorfamft empfehlen
wollen.“

Schon unferm Desfelben Yionats unterfertigfe Der Da

malige Hurftbildho Von Yafau, Sohann AShilivp, Sraf
Yemberg, Den BHeichetd, DAaß hereit {el, „ÜI€€ andächtige que
Vorhaben mittels bifchöfl Ordinartats Murktoritat werfitellig
Den. Au aflen Dierveilen aber Hierzu erforDdert WIrD, IuIE an allen
andern rien, DD teje Andacht eingeführf, durchgehens jehen,
Daß dergleichen Zügenglöcklein n allein beiaetchaftt, ONDern auch
Hinfuro wefentlich erhalten, auch Dem Yioßner jelbige AJ leuthen,
ein gewijfes’ Depukat Yerordnet WerDe, eine orDdentliche be-

tandige Stifung nofhwendig. wollen YDIE Yorher Y
Len, DD unDd ivxIE {olches gefchehen MOge unDd molle.“

(S8 anDdelte jtch Darum, DAS nothwendige SelD auf-  /
zubringen. Man D\'üf)f€ aurer I an eine allgemeine Sammlung ın
Der a  J unD 1e1e CSammlung urch einen Seiftlichen unD zwel
Aitglieder DeS Yagiltrates vornehmen lalen, ein Yeiveis, DAa
Die noch immer in Hraunau ublichen Sammlungen ı]  u Den Der.

{chiedenite veligiöten unD wohlthatigen 3weden DDn ters$ her
ım Sebrauche unD eben 10 eltebt al$ erfräglich Dodh



für ein Zugenglöcdlein heint eine Sammlung nicht {taftgefunDden
aben wenigitens nDde {tch feine ur Don Dem (Srfolge

joldhen ammlung ; e IDAr auch nich mehr nofhwenDdig,
Denn e8 fanden {ich bald fromme Yohlthater, Die Arur joraten
Schon amn Augu berichtefe Usfarrer KNagerer DAS Urfi-
bilchöfliche Ordinartiat Daß Itch eine unbenannte Verjon anerboten
habe ein 1olcdhes Ddlein auf EIGENE Kojten gießen unD auf
richten afen (SS l bedauern DAß Der Ytame- Diejes
Aohlthäters oDer Diejer YWohlthäaterin unbefannt geblieben f
aber anDderfeits ieg geraDe diejem Umftande ein Heiveis DAaß

ADel n gelucht Habe alg Die (Chre Sottes unDd DAaS
Heil Der Seelen Selbit in einem Ysrivatbriefe bewahrt \sfarrer
NRagerer DasS ihm anveriraufte Seheimniß ; CO U eine ıunbefannte
InNIL aber Qgar wohl bewußtfe erion, / Hreibt Er Ur opit DD
DON Harshofen

Augleich hat Herr 0Na alentın Von Yindenberg, Faijer-
er IDIe auch Ourfurftlicher Htath unD Sruchteß, AUT €r
Der [ode unDd AUT temuneration DeS NMießners 100 ein

Stiftungsfapital hergegeben e Der Yagiitrat AUT StaDdf
ammer Au nehmen und mi1t Aabhrlich verzinjen ver{urad)
Das fürftbilcho Ordinariat Yaftanu nahm Den Ddarıtber eritatferen
Bericht unfierm 0V 1691 UT wohlgefalligen enntnig,
verlangte aber ber Die DON Yindenbergiche itung DIie I

IUIE e$ß 11 Derlei(UNg eine ordentlichen Stiftbriefes DAß er

Yundationen stylı und eonsuetudınıs i ıunfier jeiner Hertigung
1nDd Handunterfchrifi ordentlıchen Sil  TIe aufrichte unDd
Dentelben ad offie1ıum alhero orıgınalı einıchiden HYıie
(Errichtung DesS Stiftbriefes gefchab er1t folgenden ahre
währen DAS 3ugenglöckchen nNoCh Diefem aDre gegofnen 1D
aufgerichte Wurde Her Stiftbrief Yerdient jeDO jeinem wejent;
lichen Snhalte nad angeführt A werDden.

Sr beginnt ım Stamen Der Auerheiligften unzertheilten
Dreifaltigfkeit pit DeS YSaters unD DeS Sohnes unD DesS heil
Seiftes Yınen Demnach ich 0Na Soalentin on Lindenberg
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Dffer$ Semüthe eführt welcher geftalten DAS men{chliche
eben aur rDen ein immerwahrenDder Sireit 1nD AYDAT JoNDders
hHeftig jete IDannn e$ Den leßten Hügen MbDdruck unDd HinenDd
elangt DA Der eidige Satan Denen armen Sterbenden me jelz
en YAUntfechtungen unD Hinterliltigen Sriffen um mebr A€
yaltıq zujeßT indem er Yermerfet Daß AUT Verführung Der
(&idlen Seelen WeNlg Zeit IneHr hat Soldhemnadc) Ddann Der mit
Dem iffern 300 ringenDe ientch DeS eifrigen Mebets jeiner
lieben NMeitchriften um 10 Yıel mehr vonnNdtihen hat ur Defien
DBehilt er mf mebr nal unD eiltan DonN Dem (ieb  Z
reichen pft angefehen unDd geftärfet Die Schmerzen Des oDe
auch allerhandt Anftechtungen unDd Kleinmüthigfkeit itandhart über  Z
winden unDd alto in Der Xiebe (Yottes Dn dDielem Sammerthale
alücjelig ab|heiden MOge \ „Stitte Dem nach unD Yerordne
Daß bedeuDdter Niaßen wWwenn Dem Diltrikt allhiefiger öfarre
SSraunau ein Ariftfatholilcher Mientch, GE jete ein UsfarrfinDd DDer
Hremder Den leßten Ugen A jein erachtet 1rD 10 balD
Dem NMießner angedeutet DDder EL jelb4t hierumben Yiffentcha
aben 1rD 10 wol 3ag alg a nit Jolchem Slocklein ein

gemwißes Zeichen egeben 1nD al10 terDdurch, Daß DeS
Todesnokhen Hegriffenen NMenichen glucfjeligen infri aus

Diejer öY4Selt Au ott eg eien jolle jedermann erinneri WerDde:
herentgegen ihre Mießner Don Der Snterefen Der 00 Yulden für
eine Bemuhung jahrlich Sulden 1nd Dreißig Kreuzer ae
veicht werDden , CL aber DON YiitemanD andern defjentmwegen eLIVAS
einzufordern nit befugt jein joll; Die Ubrigen Kr 9  en
Der irhe Dereiben. I

„HETNELS- jolle Der allerheiliglten Dreifaltigkeit allers
Demuthigiten ren DIeS (${öcklein DAS „Heilige Dreifaltigfeitg:
Tocklein“ genennet \verden unD e8 {olle Der Nießner wWwenn

geforDdert WICD jeDerzeit ren Des Öllfers O reiunDDreißig,
Dann ren Der allerheiligtten Dreifaltigkeit nNoCh Drei abjonDder
liche al{0 zujammen 30 Kienfher DDer ©iraich m[ {oldhem (SIock
lein Au thuen gehalten fein /

34
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„Damit Hun aber Diele wohlgemainte Fundatıon ohne
allen Abgang unDd Unterbruch ewWigen Aeiten erhalien WerDe,

ich unterthänigft Dden Hodwurdiglten Hoqgebornen Huriten
unD errn Diefes r{g Ordinarium mit gemefjjener
Berordnung gnädilaft darob AU jein, Damit Diefer Stiftung
ewig:immerwehrenden Aeiten emb{itg unDd unablafıg nachgelebt
WerDe, IDIE e8 unDd eDer, Denen mierinfals auf Wa Yeg
unDd Yi3eig e8 jein MAag, obliegend Ü, innen otf
Den AUmachtigen in inrem Sewinen Veranfiimmorten getrauen.“

Her Stiftbrief it Ubrigens nicht im L  z  gina  E,  Q fondern
ım Konzent hHier Vorfindig, DAS Original it mit 10 uielen anDderen
verloren EAAHAEN, wann ® Ysieleicht in Dden Sahren A  /
I0O Die fonigl. bair. Stiftungs-Adminiitration Au Altotting 10 viele
Stiftbriefe unD Stiftungsatkten aus Dem oberen Sunfreije, nament.
lich als Braunanu nach Altotting ge  lepp haf, Von Denen Die
wenigiten reitituirfk wWworden 1nd Yber auch ım oNZzept 1 Diejer
Stiftbrief ein enima DOoN Der YebenDdigfkeit DeS Slaubens, Der
wahrhaft chriftl, Mächftenliebe un Der Ustetät die firchlichen
ern, 90104 Don Der großen YSoriicht, womit LA fr Mufrecht-
altung Der Irommen Stittungen Jorgen bemuht WAr, Nan

annte CO, DAß eine eit fommen WurDe, I0O Die Stifungen eiInNCS
fraftigen SHußes Dedurften, unD 100 (eider Jar Off alle Orltcht

Schanden WarD
ur eit aber, WO der Stiftbrief Irr  @ WULDE, IDAr DAS

ügenglöcklein Hon lange gegofNen 1nD geweiht. sropit
DD DOoN Htanshofen a auf Yıtten DesS Stadimagijtrates Don
YSraunau am 12, Dezember 1691 a  ( elerlt geweiht, Ohne
Verzug WurDe e8 hierauf ım urme aufgerichtet unDd geläuter,

off einer der erwachfenen Stadtbewohner in Den leßten SZUgen
[ag, Det Zag unD er Yacht. Miehrere Aahre hat Der Stadipfarrer
Kagerer ım Sterbebuche <  — Bemerfung beigefügt, ob DAS HuUugen-
alocklein gelaute worden jei unDd welcher Zeit. Schade DAß
Diefe DBemerkung bei dDem frommen -Sthifter ONa YSalentin VON

Yindenberg (&r ar $Y)cai 1700
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Can fanı {tch enfen DAaß in jenen Aeiten DIie Mahnung
Diejes (S{ockleins nı vergeblich, 1nD Yiiemand WAr, Der nı
anDdachtig fr Den iterbenden AKıtchriiten ebetet a 10 off GE

Die innvollen Klange vernahm IUIe auch, DAß ben Datrın
für Die Sterbenden je DIt EIn qroßer IO 110 große Starkfung
Lag Kein YöunDder, DAß te1e omme Cinrichtung Balt allgemeine
Öerbreitung an (& tegq Hier eiNn Schreiben VOLr DOon @eorg
ermMAYr Dechant DON Ustarrfirche in MHatern d 292 Sanner
1692 al Dden Stadtpfarrer Kagerer
„ i glaubiwirdig A Hernemmen fhommen DAaß Au

SBraunau ein YCeute [obwirdige Andacht eniHanDdien baé nemblich
fr Die Kranfhen unD Sterbenden IDEeMNN {te o0De
Mothen unDd leßten UgEn liegen ein geiile$ (SIOC geleithet »
erDe 26 SYb Nın teje Andacht eiDbanını inem fromz
iMNen vilten geftift DDer on ineiNnNemMm Hochgeehrten errn mOofu

ProOPTIO aufgericht und Don SHro Hochfürft! (Gnaden Bilchoren
ayanu Unterm Snadiaglt Hern fonfirmirt wwerbden ich

en groles Berlangen Au wihnen ich 11m EINIGE Ytachricht
Damıt auch anDderer SIrtien nD beworDdert allhie dergleichen Heil-
ame Zindacht moöchte angeordnet werden,“

Schade DAaß yueitere Yeachrichten rel e1 aber viellercht nde
{ urch Die YorliegenDden eilen hie unDd DAa Deranlaßt im

Usfarrarchig nachzufuchen WDann unD 1DIE DAS Zügeng öcklein —

richtet WorDden jel Yteines en Hat Diefer Segenftand noCch
WENIA eachtung gefunDden, DIe er DocCh aus Yielfachen Srunden

jehr Yerdient.
reilich hHat Die geDdachte Sinrichtung jeit inrem (Entfitehen

manche VBeranderung erlitten namentlich Hraunau, DYıie erfte
Augenalocke gg m! Den ubrigen Sloden hbei iInem Thurmbrande
iellet ım Kriegsjahre 1743 SrunDde, DIEe gegenwartige i

aberiım Sahre 17406 gegoflen geweiht unD aufgerichte wworDden
nich mebhr unfier Dem $Yiamen DeS „hei Dreifaltigfeits SGlockleins“
JonDdern einfach NUr als SUgen- unD Sterbeglocte denn e$
neben (SHriius AaAnı Kreutze Die IDel SterbpHatrone Den Heil A  oler
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1nD Die heil Yarbara auch YWIrD Ite nicht geläute wWwenn e
inanD Dden leßten Zugen 1eg Jondern WDenn er Die leßten
Uüge vollendet hat unDd enige NULr erfennen in Diejem (Siocken.
rufe Viahnung (Hebete unDd AUT Irommen urbitte Die
Aieilten Darın eiINe Todesbhotichaft Die 190881 Dem leßten
Slockentone Don Vlcund Yund fauft, leider oft 908081 Hemerz
fungen, Die eben 10 jehr dDem rmn Der Sache, \Wie Der Orlichen
Nächttenliebe wider|urechen,

YiSas Itch aber nıht geanDder Hat DAS i Die innDOUE
BHedeutung Der wehmuthigen Stimme DeS ZUügeng Aeing Das
i Die Nothwendigkeit unD Der rn DeS ODDE DAaS i Die
abßrhei Daß YitemanD Der helfenden urbitte mMeDr beDdarft, alg

‚ Der Sterbende
vetber Dies haf Sahre 1855 Die YorlehenNDe Se

1chichte eINeELr Sylvefter-Abendpredigt benußt Wahrend AU
SHlufie Die Augenglocke geläute WUurDe, ra iCh Hort inr’$?
eBßL erfünt DIie Augenglocke Ite Lautet dem iterbenDden ahre A
Srabe balD a ite auch ML Diejem Sahre rabe g
(auttet aber m Yielen Irommen Sebete Yillen hat Der
Herr ber eben 118000 S DD INIL DAS eben gefchentt ich anife
otft unD euch, aber alet 1ns eBL N einanDder eien DAß un
ofit en oDer MOTACN eine gluckjelige SterbeitunDde erleihe
eien aftet uns {ur Wwe Diejem ahre al$ unjerer

$))Citte geihieden inD unDd fr Die DAS Sugenglöcklein SUmM Sebete
aufgefordert hat

&8 IDAr unverfennbar DAß Die hHierauft {olgenden un
”  Arer unfjer“ mit hefonDerer Andacht ebeten wurden auch 1e
te1e€ Yredigt erne nicht ohne Orn als man Don DA
beim Seläute Der Augenglocke iele, Die e8 on nicht fhaten,
DAS au entblößen und efen fah

Sohaun (&D SL,


